Ergebnisprotokoll Organisationskomitee Plattform 25  vom 07.02.2013:

Zeit und Ort: Donnerstag, 07.02.2013, 16.00 bis 18.00 Uhr, Grüner Klub

Ergebnisse:

1. Bestandsaufnahme:

· Landtag: Eine St. Lamprechter Gemeindeinitiative gegen die Gemeindezusammenlegungen wurde gegründet. Dazu gibt es einen Unterausschuss, der aber erst nach der Beschlussfassung zur Gemeindereform erstmals tagen soll. Bürgermeister klagen über mangelnde Information – wieder einmal ist „Drüberfahren“ angesagt.

· Kollektivvertragsabschluss für den Sozialbereich: Der BAGS-Kollektivvertragsabschluss bringt den Beschäftigten im Sozial- und Gesundheitsbereich eine Gehaltserhöhung von lediglich 2,75 %, das liegt unter der Inflationsrate.

· Jugendwohlfahrt: Die Evaluierung der Leistungspreise brachte positive Ergebnisse, die auch so umgesetzt werden und zu einer entsprechenden Erhöhung der Leistungspreise führen. Wo die Evaluierung keinen Erhöhungsbedarf feststellte, bleiben die Leistungspreise von 2012 plus Indexanpassung. Bei den Qualitätsansprüchen gibt es zwar keine Änderung, immerhin wurde aber eine Arbeitsgruppe (mit VertreterInnen des Dachverbandes, der Fachabteilung und des politischen Büros) zur Qualität in der Jugendwohlfahrt eingesetzt. Ab 2015 soll die Jugendwohlfahrt neu organisiert werden. 

· Frauen: Die Initiativen bemühen sich, mit den gekürzten Förderungen irgendwie auszukommen und zu überleben. Eine einschneidende Änderung bedeutet der Wechsel der Zuständigkeit von Landesrätin Grossmann zu Landesrätin Vollath.

· Männerberatung: Auch hier leiden alle unter den Kürzungen, Teamzeiten und Austausch fallen weg.

· Freie Jugendarbeit, Gewaltschutz: Auch hier beeinträchtigen die massiven Kürzungen die Qualität der Arbeit. 

· Behindertenhilfe: Es gab zwar eine von der Gewerkschaft mitgetragene Einigung zwischen Dachverband und Sozialressort, die deutliche Erhöhungen der Leistungspreise und eine verbindliche Regelung der künftigen Valorisierung der Leistungspreise beinhaltet. An den Kürzungen der Assistenzleistungen für Menschen mit Behinderung und den Verschlechterungen der Arbeitsbedingungen für die MitarbeiterInnen ändert sich aber nichts. Der Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen enthält wenig Konkretes, dafür aber viele Alibimaßnahmen und keinerlei Maßnahmen zur Reparatur der vom Menschenrechtsbeirat der Stadt Graz festgestellten Verletzungen der UN-Konvention durch die Kürzungen.

· Schi-WM Schladming: Es gibt keine gesicherten Zahlen für die Kosten, die immer wieder genannten Zahlen von 400 Millionen für die Gesamtkosten und 290 Millionen für den Anteil von Bund und Land wurden aber nie dementiert. Es zeichnet sich ein gigantisches Verlustgeschäft ab.

· LKH West: Wenig klare Informationen, derzeit deutet einiges auf ein Abrücken vom Verkauf an die Barmherzigen Brüder hin. Der Kontakt zum Betriebsrat des LKH West soll auf alle Fälle aufrechterhalten werden.

Resümee: Es gibt zwar viel Unzufriedenheit, im Gegensatz zu unserer letzten gelungenen Aktion, den WARNLICHTERN  am 10.12.2012 am Vorabend des Budgetbeschlusses, fehlt derzeit aber ein aktueller Anlass für Protestaktionen. Vielleicht ändert sich das mit dem Grazer Budgetbeschluss.

2. Aktionsideen:

· Diskussionsveranstaltung in der FH für Soziale Arbeit: Wird in der 2. Märzwoche stattfinden.

· Tag der Arbeitslosen 30.04.2013: Die Plattform wird sich jedenfalls mit einer Aktion beteiligen, weitere Diskussion über die Aktionsform beim großen Plattformtreffen.

· Diskussionsveranstaltung im Werkraumstudio: Wird beim großen Plattformtreffen diskutiert.

· Fest – 2 Jahre Plattform: Wird beim großen Plattformtreffen diskutiert.

· Zeitung: Zweite Nummer geplant, verantwortlich: Maggie und Jörg  

· Infostand einmal im Monat: Wird beim großen Plattformtreffen diskutiert.

Nächstes Großes Plattformtreffen:  

Mittwoch, 27.02.2013, 18.00 – 20.30 Uhr, Bildungsverein der KPÖ

